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Die Top 10 Beiträge von Atlas &amp;
Boots
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dieses Jahr anders sein würde. Wir haben das Jahr 2020 mit

einer niedrigen, aber hoffnungsvollen Note beendet, und
ich dachte wirklich, dass die Welt dieses Jahr wieder zur

Normalität zurückkehren würde. Stattdessen humpelt das
Reisen weiter. Hier in Großbritannien hängt der Lockdown
wie ein Damoklesschwert und bedroht erneut unsere Reise
in die Antarktis. Die Zeit vergeht, besonders für Peter, der

zwei Jahre Klettern in seiner Blütezeit verloren hat, was
seinen Lebenstraum, die Seven Summits &amp;hellip;

Während wir uns dem Ende eines weiteren schwierigen Jahres
nähern, reflektieren wir unsere Höhen und Tiefen – innerhalb
und außerhalb des Blogs

Ich dachte, dass es dieses Jahr anders sein würde. Wir haben
das Jahr 2020 mit einer niedrigen, aber hoffnungsvollen Note
beendet, und ich dachte wirklich, dass die Welt dieses Jahr
wieder zur Normalität zurückkehren würde.

Stattdessen humpelt das Reisen weiter. Hier in Großbritannien
hängt der Lockdown wie ein Damoklesschwert und bedroht
erneut unsere Reise in die Antarktis. Die Zeit vergeht, besonders
für Peter, der zwei Jahre Klettern in seiner Blütezeit verloren hat,
was seinen Lebenstraum, die Seven Summits zu besteigen,
beeinträchtigt hat.



Wie immer versuchen wir, uns auf die guten Dinge zu
konzentrieren. Peter schaffte es in die Schweiz und nach
Griechenland, und wir hatten unsere erste gemeinsame Reise
seit fast zwei Jahren: einen Strand- und Tauchurlaub auf Zypern.
Er lief zweimal von Küste zu Küste und begann sich mehr auf
das Schreiben zu konzentrieren, mit Beiträgen für DKs Outdoor
Europe sowie Beiträgen in Independent, Telegraph, Guardian
und i.

Mein Roman Next of Kin kam dieses Jahr heraus und wurde zum
Times Book of the Month gekürt. Ich kam bei den Diverse Book
Awards in die engere Wahl und beendete den ersten Entwurf
meines vierten Romans – derzeit mit meinem Lektor bei
HarperCollins.

Unsere Freunde und Familie sind gesund – zumindest körperlich.
Ich denke, uns allen geht die Ausdauer unter der Pandemie aus.
Dennoch tun wir, was wir können, was bei Atlas & Boots
bedeutet, weiterhin die besten Außenbereiche der Erde zu
präsentieren. Also, wie es Tradition ist, hier sind unsere Top 10
Beiträge des Jahres 2021.

1. Ich habe meinen Reisevorteil verloren

Durch KiaRead habe ich meinen Reisevorsprung verloren

Kia abgebildet bei Dallol in Äthiopien



Seit mehr oder weniger einem Jahrzehnt ist Reisen ein Teil von
mir. Ob ich mit Schlangen im Outback oder mit Ratten an einem
aktiven Vulkan schlafe, ich konnte die Zähne zusammenbeißen
und weitermachen. Auf einem Kurztrip nach London wurde ich
allerdings durch Kleinigkeiten auf die Probe gestellt. Ich fühlte
mich genervt und gestresst, weil ich immer wieder ein- und
auspacken musste. Ich mochte es nicht, für meine
verschiedenen Verpflichtungen den falschen Mantel, die
falschen Schuhe oder die falsche Tasche zu haben. Ich mochte
es nicht, auf zu weichen oder zu harten Kissen zu schlafen oder
einen Föhn zu benutzen, der nicht meiner war.

In diesem Beitrag denke ich darüber nach, wie es war, meinen
Traveller-Vorteil und damit einen Teil meiner Identität zu
verlieren.

2. Von Küste zu Küste: Zweimal durch
England laufen

Von PeterRead Von Küste zu Küste: zweimal durch England
laufen

Atlas & Boots Ein freundliches Schaf begrüßt Peter



Nach Monaten des Lockdowns unruhig und locker inspiriert von
Laurie Lees As I Walked Out One Midsummer Morning beschloss
Peter, quer durch England zu laufen … zweimal.

In Lees Memoiren verlässt er sein Zuhause in den Cotswolds und
begibt sich auf eine epische Reise zu Fuß, die ihn quer durch
Südengland nach Spanien führt, wo er ein Jahr lang von der
Nord- zur Südküste wandert. In Peters Fall bedeuteten
Reisebeschränkungen, dass er nicht nach Spanien fahren
konnte, also nahm er den Coast to Coast Trail, der praktisch an
unserem Haus vorbeiführt. Entschlossen, die Reise allein zu Fuß
zu machen, ging er die Strecke zu Fuß – zweimal.

3. Warum ich (wieder) aufgehört habe,
Fisch zu essen

Von KiaRead Warum ich (wieder) aufgehört habe, Fisch zu essen

Rudmer Zwerver/Shutterstock Kia hat geschworen, auf Fisch zu
verzichten

Ich war 15 Jahre lang Vegetarierin, bis ich mit 28 Jahren wieder
anfing, Fisch zu essen, hauptsächlich aus
Bequemlichkeitsgründen auf Reisen. Selbst in entwickelten
Ländern wie Frankreich und Argentinien hatten Restaurants oft
keine vegetarische Option, in diesem Fall entschied ich mich für
Fisch.

Langsam schlich sich Fisch wieder in meine Ernährung ein und
ich fand mich manchmal dabei, ihn sogar mit einer
vegetarischen Alternative zu wählen. 2020 bin ich überhaupt
nicht gereist, habe aber trotzdem ein- bis zweimal im Monat
Fisch gegessen. Dann, im Mai dieses Jahres, las ich einen Artikel,
der mich zum Umdenken zwang. Dieser Beitrag setzt sich mit
meiner Entscheidung auseinander, Fisch wieder einmal
aufzugeben.



4. Virgin Peaks: die unbestiegenen Berge
der Welt 

Von PeterRead Virgin Peaks: die unbestiegenen Berge der Welt

Gradythedachs; CC BY-SA 2.0 Bhutans höchster Berg ist
wahrscheinlich der höchste unbestiegene Berg der Welt

Im Januar 2021 gelang Nirmal Purja und seinem Kletterteam die
erste Winterbesteigung des K2, des zweithöchsten Bergs der
Welt. Einige sagen, dass dieses Kunststück die letzte große
Herausforderung im Bergsteigen war, aber dies übersieht die
unbestiegenen Berge der Welt: Gipfel, die zu jeder Jahreszeit
überhaupt noch bestiegen werden müssen.

In diesem Beitrag betrachtet Peter die begehrtesten
unbestiegenen Gipfel auf der ganzen Welt. Es traf einen Nerv bei
Lesern, die sich eindeutig nach abgelegenen Orten weit weg von
zu Hause sehnten.

5. Tauchen in Zypern: unser erster
Tauchgang seit zwei Jahren

Von KiaRead Tauchen auf Zypern: unser erster Tauchgang seit
zwei Jahren

Atlas & Boots Eine freundliche Schildkröte besucht uns auf
unserem Tauchgang in Zypern

Bei unserer ersten gemeinsamen Reise seit fast zwei Jahren
stahlen Peter und ich uns eine Woche auf Zypern davon.
Tauchen war anfangs nicht vorgesehen. Nach einem
anstrengenden Jahr wollten wir nichts anderes tun als essen,
trinken, lesen und uns in der Sonne suhlen. In typischer Outdoor-
Manier entschieden wir uns jedoch nach zwei Tagen unserer
Reise, tauchen zu gehen.



In diesem Beitrag denke ich über meinen nervösen Start ins
Tauchen nach und warum es genau das war, was ich brauchte,
um wieder ins Wasser zu gehen.

6. Fragen und Antworten: Jeden Berg in den
Yorkshire Dales erklimmen

Von PeterRead Fragen und Antworten: Jeden Berg in den
Yorkshire Dales erklimmen

Absteigender Calf Top nach dem Besteigen aller Berge in den
Yorkshire Dales

Ähnlich wie bei seiner obigen Wanderung von Küste zu Küste
bestand ein weiteres Pandemie-Abenteuer von Peter darin,
jeden Berg im Yorkshire Dales National Park zu besteigen, der
Heimat einer der klassischen Outdoor-Landschaften Englands.

Die Gletschertäler – oder Täler – des Parks werden durch ein
einzigartiges Terrain aus Hochheidemoorland, sanften Hügeln
und dramatischen Wasserfällen definiert. Mit 41 Bergen und
einem hervorragenden Wanderwegenetz laden die Dales zum
Wandern ein – und so ging es los. Während der Herausforderung
erhielt er unzählige Fragen per E-Mail und über soziale Medien.
Er sammelte seine Antworten in diesem Beitrag, der von vielen
Lesern geteilt und von der Yorkshire Post, Yorkshire Life, Living,
This Is Y und anderen lokalen Publikationen aufgegriffen wurde.

7. Eisarbeiten: 10 Erstbesteigungen durch
Bergsteigerinnen

Von KiaRead Eisarbeit: 10 Erstbesteigungen von
Bergsteigerinnen

 alt=“Die norwegische Abenteurerin Cecilie Skog“>Faire
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In einer von Männern dominierten Welt hat eine ausgewählte
Gruppe von Frauen die Eisdecke durchbrochen. In diesem
Beitrag rezensiere ich einige waghalsige Erstbegehungen von
Bergsteigerinnen.

Wir huldigen Junko Tabei, der ersten Frau, die den Everest
bestieg (nachdem ihr gesagt wurde, dass sie „stattdessen
Kinder großziehen sollte“), sowie Lucy Walker, die dank der
sozialen Sitten des viktorianischen Großbritanniens den Eiger in
einem voluminösen Rock bestieg. Es überrascht nicht, dass
diese Pioniere den Nerv der Leser getroffen haben.

8. Die 10 (scheinbar) gefährlichsten Dinge,
die wir getan haben

Von KiaLesen Sie die 10 (scheinbar) gefährlichsten Dinge, die
wir getan haben

Atlas & Boots Unsere bewaffneten Wachen in der Danakil-Senke



Peter und ich haben einen Dauerwitz, dass ich an den schönsten
Orten der Welt vom Fahrrad gestürzt bin – darunter Bora Bora in
Französisch-Polynesien und Isabela auf den Galápagos.
Interessant ist, dass mich niemand jemals als „mutig“ oder
„waghalsig“ bezeichnet, wenn ich Fahrrad fahre oder tatsächlich
ein Pferd fahre, obwohl diese Aktivitäten statistisch gesehen
(und meiner persönlichen Erfahrung nach) zu den gefährlichsten
gehören, an denen ich teilgenommen habe.

Stattdessen sind es Dinge wie Fallschirmspringen und
Bungeespringen, die andere am meisten beeindrucken. In
diesem Beitrag teile ich 10 scheinbar gefährliche Dinge, die wir
getan haben – von denen einige ein echtes Risiko darstellten,
die meisten aber nur Spaß machten.

9. Die sieben zweiten Gipfel: eine härtere
Herausforderung

Von PeterRead Die sieben zweiten Gipfel: eine härtere
Herausforderung

Atlas & Boots Der furchterregende K2 ist einer der Seven Second
Summits

Peter hat oft von seinem Traum gesprochen, die Seven Summits
zu besteigen. In diesem Beitrag geht er noch einen Schritt
weiter und blickt aus sicherer Entfernung auf die Seven Second
Summits – die zweithöchsten Berge jedes Kontinents.

Es wird gesagt, dass diese Berge eine größere Herausforderung
sind als ihre höheren Kollegen, oft mit höheren Todesfällen und
niedrigeren Erfolgsraten. In Into Thin Air, seinem Bestseller über
die Everest-Katastrophe von 1996, erklärt Jon Krakauer, dass
„mehr als ein Kritiker des Seven Summits-Konzepts darauf
hingewiesen hat, dass es eine wesentlich schwierigere
Herausforderung wäre, als den höchsten Gipfel auf jedem
Kontinent zu besteigen Besteige den zweithöchsten Gipfel auf
jedem Kontinent, von denen einige sehr anspruchsvolle Anstiege



sind.“

Wie Peter im Beitrag erklärt, bleibt er gerne bei den
„einfacheren“ Seven Summits.

10. Kalte Schulter: 10 dramatische
Kontroversen beim Klettern

Von KiaRead Kalte Schulter: 10 dramatische Kletterkontroversen

CC BY-SA 4.0 Das verschwommene Bild der Bergsteigerin Oh
Eun-sun auf Kanchenjunga

Es gab eine Zeit, in der Kletterkontroversen sportlich auf die
Piste beschränkt waren. Die kleinen Nebensächlichkeiten, der
heftige Austausch und die hitzigen Auseinandersetzungen waren
nur ein Teil des Auf und Ab der Bergsteigerwelt.

Als das Feld lukrativer wurde und Gipfelstürmer mit Ruhm und
Buchgeschäften ausgestattet wurden, begannen diese einst
diskreten Streitigkeiten über die Hänge hinauszuschwappen.

In diesem Beitrag bespreche ich einige der faszinierendsten
Kletterkontroversen der Geschichte, von umkämpften
Erstbegehungen bis hin zu gewalttätigen Zusammenstößen in
großer Höhe.



Leitbild: Atlas & Boots
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